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Artificial Intelligence (AI) 

Research Assistants in der Praxis

KI-basierte Verfahren können Forschende im Forschungsprozess bei verschiedenen

Aufgaben unterstützen[1]. Für den Bereich der Literaturarbeit stehen mit AI Research

Assistants wie Elicit, SciSpace Copilot oder iris.ai spezielle Anwendungen für die

Literatursuche und -auswahl sowie die KI-gestützte Auswertung relevanter

Literaturquellen zur Verfügung.
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Transformation von Praktiken

Breites Leistungsspektrum

▪ iteratives Screening „per 

Hand“

▪ Relevanzentscheidung 

anhand definierter 

Kriterien

▪ Nutzung der  

vorhandenen 

Literaturbasis des AI 

Research Assistants

▪ natürlichsprachliche 

Suchanfrage mit 

Kontextangabe

▪ bewusste Auswahl

verschiedener 

Suchräume

▪ formale Suchanfrage 

mit geeignetem

Suchvokabular

▪ algorithmenge-

steuerte Vorauswahl 

relevanter Literatur

▪ Begrenzung auf eine 

bestimmte Anzahl von 

als relevant 

eingestuften Quellen

▪ (teil-)automatisierte 

Erstellung des 

Forschungsstands

z. B. durch Generierung 

von Zusammenfassungen, 

Exzerpten, Paraphrasen

▪ eigenständiges 

Verfassen des 

Forschungsstands

▪ automatisierte 

Auswertung nach 

verschiedenen 

Gesichtspunkten (z. B.

Größe der Stichprobe)

▪ automatisierte 

Datenextraktion

AI Research Assistants kombinieren in der Regel mehrere Technologien miteinander und weisen in ihren

konkreten Implementierungen verschiedene Funktionsumfänge auf. Möglichkeiten zur zeitsparenden

Recherche relevanter Literatur als Leistungskern werden z. B. durch Filteroptionen und

Extraktionsmöglichkeiten von Daten aus Publikationen ergänzt. Übersetzungsleistungen, Funktionen zur

interaktiven Arbeit mit Literaturquellen (“Chat with PDF”), Paraphrasierungshilfen, Tools zur

Generierung von Quellenverzeichnissen sowie KI-Detektoren zur Erkennung von KI-generierten Texten

können das Leistungsspektrum erweitern[2, 3, 4]. Die Angebote entwickeln sich aktuell dynamisch weiter.

▪ eigenständiges Lesen 

und Auswerten  
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Der Einsatz von KI-basierten Verfahren verändert bisherige Arbeitsschritte bei der Literaturarbeit und macht

das Erlernen neuer Praktiken erforderlich. Im Folgenden werden von einer Transformation betroffene

Vorgehensweisen beispielhaft gegenübergestellt.
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